
Wir, die Erste Präsidentschaft und der Rat der Zwölf

Apostel der Kirche Jesu Christi der Heiligen der

Letzten Tage, verkünden feierlich, dass die Ehe zwischen

Mann und Frau von Gott verordnet ist und dass im Plan

des Schöpfers für die ewige Bestimmung seiner Kinder

die Familie im Mittelpunkt steht.
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und hat dadurch ein göttliches Wesen und eine göttliche

Bestimmung. Das Geschlecht ist ein wesentliches Merk-

mal der individuellen vorirdischen, irdischen und ewigen
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Im vorirdischen Dasein kannten und verehrten die

Geistsöhne und -töchter Gott als ihren ewigen Vater und

nahmen seinen Plan an, nach dem seine Kinder einen

physischen Körper erhalten und die Erfahrungen des
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kommenheit hin weiterzuentwickeln und letztlich als
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wirklichen. Durch den göttlichen Plan des Glücklichseins
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in einem heiligen Tempel zugänglich sind, ermöglichen es

dem Einzelnen, in die Gegenwart Gottes zurückzukehren,

und der Familie, auf ewig vereint zu sein.
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sich darauf, dass sie als Ehemann und Ehefrau Eltern wer-
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noch immer in Kraft ist. Weiterhin verkünden wir, dass
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nur zwischen einem Mann und einer Frau angewandt

werden darf, die rechtmäßig miteinander verheiratet sind.
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Plan von wesentlicher Bedeutung ist.

Mann und Frau tragen die feierliche Verantwortung,
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„K   Gb  H.“ (Pm 127:3; E-

üb 1980.) E b   P,
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sich ihrer physischen und geistigen Bedürfnisse anzu-
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tungen nachgekommen sind.

Die Familie ist von Gott eingerichtet. Die Ehe zwi-

schen Mann und Frau ist wesentlich für seinen ewigen
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am ehesten erreicht werden, wenn die Lehren des Herrn

Jesus Christus seine Grundlage sind. Erfolgreiche Ehen

und Familien gründen und sichern ihren Bestand auf den
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und sinnvolle Freizeitgestaltung. Gott hat es so vorgese-
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dig. Vater und Mutter müssen einander in diesen heili-
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individuelle Anpassung erforderlich machen. Bei Bedarf

leisten die Angehörigen Hilfe.

Wir weisen warnend darauf hin, dass jemand, der die
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das in alter und neuer Zeit von den Propheten vorherge-

sagt worden ist.
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Regierungsvertreter in aller Welt auf, solche Maßnah-

men zu fördern, die darauf ausgerichtet sind, die Familie
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stärken.

Diese Proklamation wurde von Präsident Gordon B. Hinckley im Rahmen seiner Ansprache bei der Allgemeinen

Versammlung der Frauenhilfsvereinigung verlesen, die am 23. September 1995 in Salt Lake City stattfand.
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